
Sagt, durch die Klugheit der Kirchen Vel: scharf pointier sind, wird indessen nicht
hindert worden ; die größte der Absplitte= zurückgehalten, wobei vielfach her die
N  m besteht seit 1957 und hat 0]0]0. Enttäuschung als die Zuversicht das Wort
Anhänger. Das mindert den Wert des hrt. Nach dem Willen des Verlags 1sSt
Buches nicht wesentlich, weil diese und das (Ganze als „übersichtliche Dokumenta=
ähnliche Beispiele das Detail betreffen. tiıon'  « gedacht ein Anspruch, der über:  »

Man fragt sich aber, welchen Wert die zeugender wäre, wenn die Ergebnisse des
Aufzählungen katholischer Arbeiten für Sammlerfleißes des Vf£ wen1gstens durch
den Leser haben, und 111911l fragt sich, ob eın Register erschlossen waren.
die Gründe, die die Leidenschaft des Ver: Hans=Werner Gensichen
fassers gegenüber den Amerikanern z AS  BG160) und gegenüber den Institutionen
5n 64, 95) bestimmen, dem Leser Klaus=Martin Beckmann (Hrsg.), Die Kircheauch einleuchten und überzeugen können. und die Rassenfrage. (Heft der Schrif»=Niels=Peter Moritzen tenreihe „Kirche 1m Volk”.) Kreuz=Ver=s

lag Stuttgart 1967 147 Sei_ten. Brosch
Erich Klappert, Dialog mıiıt KRom. Zusam: 5,50.menarbeit und Zukunft der Mission auf

ökumenischer Basıs 450 Jahre nach „Die Rassenfrage 1st eın Weltproblem,
dessen Bedeutung für Gegenwart und Zu=Luther. Aussaat Verlag, Wuppertal 1967 kunft kaum überschätzt werden ann.  C28 Seiten. Paperback 14,80 Diese Feststellung Von Klaus=Martin Beck=

Die schon fast unübersehbar gewordene INann kann Inan ILUT unterstreichen. Es ist
Konzilsliteratur 15t mıiıt diesem Titel darum dem Herausgeberkreis und Verlag
eın Stück eigener Praägung bereichert WOT: danken, dieses Thema aufgegriffen
den. Der Verf., der früher Missionar Wal haben. Mit diesem eft wird der Versuch
und seıne enntnisse der Materie bereits gemacht, kirchliche Stellungnahmen ZUT
mi1t einer kleineren Arbeit („Das I1 atı: Rassenfrage bekanntzumachen SOWI1e An=s:
kanische Konzil und die ökumenische Be= regungen ZUT weiteren Behandlung dieses
wegung”“, 1964 Beweis gestellt hat, Themas geben.
ll mit den fachtheologischen Analysen Das eft 1st in TrTel Hauptteile geglie=
der Konzilsergebnisse nicht in Wettbewerb dert. Der 'eil enthält Sachbeiträge
treten, sondern se1in Thema S möglichst Von Gustaov Menzel (Die Rassenfrage und
volkstümlicher Weise“ behandeln. 50 läßt die Menschenrechte), Willem isser't
Cer, nach kurzer historischer Einleitung, Hooft (Sozialprobleme der Rassen), S1e8=
nächst das Konzilsgeschehen nochmals r1e Groth (Die Kirchen und Missionen
Revue passieren. Der zweıte Teil stellt die In Süd= und Südwestafrika), Eugene Car=
Lehrunterschiede dar, die nach wIıe VOT son (Wie die Kirche ZUT Umformung
der nach des Vf£. Meinung ZU Teil der Gesellschaft beiträgt), Ben Maraıs
TST recht 1n Geltung sind Mehr als eın (Einführung 1n die Sektion für Rassenfra=s
Drittel des Bandes 1st schließlich der Mis= gen), Benjamın E, Mays (Die Kirche 1nN:
S10N gewidmet. Der Akzent liegt weniger mitten rassischer und völkischer Spannun=
auf umfassender Durchdringung des C» gen) und Klaus=Martin Beckmann (Die
waltigen Stoffes, die eın einzelner ohne= Rassenfrage als Weltproblem iın theolo:  =  =
hin kaum eisten könnte, sondern auf der gischer Miıt Ausnahme des Beitrages
Zusammenstellung Von Material Q us V1ie= VO:  e} Siegfried Groth handelt sich ‚WaIl
len Quellen, vVon Einzelzitaten aller Art schon veröffentlichte Artikel, die ber
bis hin Referaten überI Zeitschrif= sehr verstreut und arum 1Ur schwer
tenaufsätze. Mit Urteilen, die manchmal gänglich 1l.
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Der zweiıte Teil ist ine Dokumentation, Beckmann. Kreuz=Verlag, Stuttgart/Ber=
ın dem alle wichtigen ökumenischen Stel: lin 1967 96 Seiten. art. 5,50
lungnahmen ZUT Rassenfrage INeNs:=

gestellt sind Er begint mi1t der eNISpre=
Die vorliegende Denkschrift der briti=

chenden Erklärung der Weltkirchenkonfe= schen Kirchen (englischer Titel „World
Poverty and British Responsibility“) 5C=30 BA VO  - Oxford (1937) und endet mit der hört dem Nachdenklichsten undinteressanten Umpumulo=Erklärung Von

Vertretern aller Mitgliedskirchen des gleich Erregendsten, WwWas 1ın den etzten
Jahren diesem Thema veröffentlichtevangelisch=]utherischen Kirchenbundes iın wurde. Im Frühjahr 1966 erschienen, hatSüdafrika VO' April 1967 Im sie durch die Genfer Weltkonferenz fürVorspann diesem Dokument wird e1i=

art, da{fß sich hier ein Memoran=s „Kirche und Gesellschaft” 1m gleichen
re und die soeben abgeschlossene Welt=»dum des evangelisch=lutherischen Kirchen:  = handelskonferenz Neu=Delhi ungeahnteun 1n Südafrika selbst handelt. Das ist

nicht Banz korrekt. Es ist 1es Vorerst Aktualität N  / deren Bedeutung
sich 1 Blick auf die bevorstehendelediglich eine Erklärung, die Von uthe= Vollversammlung des ÖRK 1ın Uppsalarischen Theologen anlalslı:s eines Von der
1U noch verdichten kannveranstalteten Pastoralkollegs

verfaßt wurde. WITr 1e5 Von den britischen
Die Literaturhinweise 1mM dritten 'eil Kirchen erarbeitete Dokument SOZUSaSCN

„ausleihen“ müussen, weil WIT kirchlicher=des Heftes sind auf ein1ge Titel, VOT allem
se1its 1n Deutschland noch nichts Gleich=aus dem Bereich der deutschsprachigen

iteratur, beschränkt. Sie tellen 11UT ıne rangıges aufzuweisen aben, mag eın
Appell auch unNnseIe eigene Verantwor=s-Orientierungshilfe ZUT weiteren eschäfti

Sung mi1t dem Rassenproblem dar tung aut diesem Gebiet se1in. Andererseits
In der Einleitung diesem eft weilist ist ber das gegenseıltige Geben und Neh=

der Herausgeber darauf hin, da{fß das 50= iNneN zwischen den Kirchen 1ın uUuNseTECINNl

ökumenischen Zeitalter durchaus legitim,zialwissenschaftliche nNstitut der Evange=
lischen Kirche 1mM Rheinland mıit einem denn mühelos ann iNnan die Linien der
Forschungsvorhaben beschäftigt ist, das Denkschrift (S 7—53) auch in unsere Situa=
Thema des Verhältnisses der Kirche ZUur tion hinein ausziehen, umal einıge Spe>=
Rassenfrage weiter verfolgen. Ins ziell auf Großbritannien bezogene Ab=s
besondere sollen die biologischen und schnitte ausgelassen sind.
soziologischen Aspekte des Rassenpro= Zwei anschließende Untersuchungen Von

Klaus=Martin Beckmann „ ‚Theologie derblems eingehend untersucht werden. Dies
ist 1n der Tat dringend erforderlich. Das Revolution’‘ und britische Denkschrift“
ler vorliegende eft 1st  b SOMmMIt ein erster, S 54—72 und Klaus Lefringhausen „50=
ber notwendiger Schritt auf dem Wege zialwissenschaftliche eiträge ZUTL ökumes=

nischen Diskussion“”einer wissenschaftlich fundierten Eroörte: (5 73—95 wollen
Iung des Rassenproblems Von der Kirche Schwerpunkte der Genfer Weltkonterenz
aus Günter Linnenbrink VO  5 1966 herausheben, die noch fT  '

stehenden Studienaufgaben Vonmn Regional-=
KIRCHE UN ESELLSCHAF konferenzen und Arbeitskreisen aufgreifen

lassen. Wır möchten 1Ur wünschen,
Weltarmut. ıne kirchliche Denkschrift. 1es nicht auf kleine Spezialistengruppen

Herausgegeben, eingeleitet und kom= begrenzt leibt, sondern Von üuNnseIren
mentiert vVon Klaus=Martin Beckmann deutschen Kirchen auf breitester Ebene
und Klaus Lefringhausen. Mit einem vordringlich und verantwortlich wahr=:
Vorwort Von Präses Dr. Joachim SCHNONUNECEN wird. Kg
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